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Abendblatt
Rotationsdruck und Verlag der Badenia A.-G . .für Vsrlag und Druckereifinrlärube , Adterstra,; e 43 , Albert Hofmann , Direktor Beilage

Wrschcint ctst allen Utfcrftnacti tit zwei SlnSqabcn
.A » 5l?lltaL roo &cntlM „die Unterhaltun,sblätter „ Sterne und Blumen" ,

„Vltter fiir Hans- und Landwirtschaft "„ Blatter für den ??rtiittltcttth' rTi" und

Sestnnung .

Es gibt in Teutschland politische Differenzen,
die sich niemalä ausgleiclxn oder versöhnen lassen
werden . Nicht einmal die Kriegszeit mit ihrer lan¬
gen Dauer konnte Differenzen in den Grundanschau.
liNSH' ti zum Ausgleich bringen . Sofern solche stren-
»en Unterschiede in Auffassung , besonders in der
hohen Politik , das persönlich Gebiet vcrmeiden.
sind sie ungefährlich, wenn auch damit zusammen-
hängende Ideen , sofern sie ins Ausland kommen ,
nicht unbedenklich wirken können.

Solche grundverschiedenen Auffassungen machen
sich seit der Diskussion über den rücksichtslosen Un -
terseebootskrieg und seit der Zeit , als der ehemalige
Reichskanzler Bethmann Hollweg die Zeichen der
neuen Zeit als Richtung gebend für den Staats -
mann ausgegeben hat . immer mehr geltend. Zum
Ausdruk kanten diese verschiedenen Auffassungen
besonders durch die Zeitungsäußerungen der in
Deutschland gegründeten unabhängigen Ausschüsse,
durch die Kundgebungen neuer Parieigründungen ;
besondere Schärfe haben sie angenommen durch die
Aeunerungen und Reden alldeutsch gerichteter
Kreise . Man kann heute behaupten , daß die poli-
tischen Kundgebungen geradezu zwei verschiedenen
Welten angehören , das; zwei gänzlich getrennte Gei-
stesrichtungen miteinander ringen . Der Ringkampf
ist aber sc>t dem Juli vergangenen Jahres entschie-
den . Die alldeutsch gerichtete Politik wird nur von
einer kleinen - Minderheit , die allerdings leidenschaft -
lich und überlaut arbeitet , vertreten . Ziel und
Methode ihrer Politik ist von der Politik des Reichs -
kanzlers Graf von H e r t l i n g , des Staatssekretärs
K ü h l m a n n und der übergroßen Mehrheit des
Reichstags von Grund aus verschieden . Während
die Alldeutschen nur von Macht sprechen und den
Willen zur Macht als Dogma der Welt verkünden,
sprechen die verantwortlichen Staatsmänner
Deutschlands von Macht nnd Recht , van Selbstän¬
digkeit der Völker, vom Selbstbestimmungsrecht
der Nationen , voni Geist der Versöhnung und Ver-
stättoigung ; sie rufen den leidenden Völkern die
Weihnachlsboischaft zu und hoffen auf eine Rettung
Europas durch das Bekenntnis zur Weihnachtshoff-
nung für alle Menschen , die guten Willens sind.
Diese Politik verschmäht nicht den Hinweis auf die
Welt der Ideen , aus welcher allein heraus eine
Welt der Kultur auf Erden sich verwirklichen läßt.
Seit den Tagen , wo zum ersten Male inEuropa
der Begriff dos Wahren , des Guten , des Schönen ,
5es Heiligen von, Menschengeiste erfaßt worden ist .
ist auch die Politik , sofern sie mit einem Bestand
ihrer Schöpfungen rechnet, aus der Welt der Ideen
nickt herausgekommen . Es kann nicht geleugnet
werden , daß die Welt der Ideen für Völker nnd
Staaten , ihren Bestand und ihre Entwicklung ver-
hängnisvoll werden können. Es sei erinnert an die
Idee der „Internationale "

. Was haben sich Mil-
lionen Menschen über die Wirksamkeit dieser Idee
für den frieden Europas für Hoffnungen gemacht.
Eine Märchenwelt ist auf dieser Idee aufgebaut
worden und bei Beginn des Weltkrieges , als Völker
und ' Staaten sich in ihrem Sein bedroht fühlten, ist
die Idee „Internationale " untergegangen als Rich-
tung für den Einzelmenschen wi .' für für große poli-
sche Parteien . Es hat in Deutschland zwar immer
noch kleine Gruppen verstiegener politischer Kvpfe
gegeben , die meinten , die Internationale ginge
allem vor und hebe die Idee der Nation und des
eigenen Staates auf . Diese kleinen politischen Gei»
ster sind entweder praktisch ausgeschaltet oder sie
sitzen hinter Schloß und Riegel .

Es sei auch hingewiesen auf das Reich der Ideen ,
wie sie in der russischen Revolution sich geäußert
haben. Dort ist es die Idee des Friedens , der die
Maximalisten in den Besitz der Macht im russischen
Staat gebracht bat . Wenn diese Idee des Friedens
für die armen Ein ' elvölker Rußlands den Frieden
put den Mittelmächten bringt , so frnt sie ihre Mil¬
lion erfüllt . Die Maxiinalisten liaben noch andere
^ deen auf ihre Fahne geschrieben , z . B . die ^ dee
des Kommunismus , ein ? Idee , die dem Bestand
ihrer f -errfefaft kaum lange Dauer geben wird . _

.^ n Teutschland gibt es Gruppen , die ebemo ein -
seitlg die Politik nur nach einer Idee g e-
t 11 fi r t wissen wollen . Hier ist es die Idee
oer Macht. die einzelne Geister und Her -en gefan-
ftfu fnilt . Diese Machtidee wird zur Grundlage
einer Weltanschauung gemacht , aus der heraus dann
alles in der Welt . Sinn und Wert des Lebens , be -
leuchtet wird . Theoretisch ist es wohl möglich, mit
oem Begriff der Macht ein pbilosovhisches System
aufzubauen . Der Dichter '^nlosovh Nietzsche hat
in

» bunten Bildern und schillernden Sprüchen olme
Nuckucht nur die strengen Maßstäbe der Logik ein
Mch »s Gebänd ? aufgebaut . Er ist seiner Zeit in
Deutschland Modephilosoph gewesen und wurde für
Kunst und Literatur , für Sprache und Dichtung
tueliach tonangebend und wirkte für die deutsche
Sprach ? Wior.ferifdi. Ak -̂ Pbikasayh b" t
" aber wohl fast überall ausgespielt . Wirk'am ist

vom Uc&crmcnW)on . vom OTonfcficn , fnt
Jen der Wille , ur Macht Leitstern ist. heute noch in
cmmcn

^ politiichen Köpfen.' ln einem kle>n " n Beisp ' el aus allde" tich "n ^ rei-
' cn wll dieser Will? mr Macht noch charakterisiert
werden . Dieser M ^chtwille nimmt keine Riick^ ait

die Ebre und das Ansehen der Mitmenschen ,
^ chom ' ngslos wird der Gegner , wenn möglich an-
gegriss -'n und uubarmberzia zu Tode gehetzt. So
1,4 cs besonders dem ehemaligen Kanzl 'r Beth -
|" » nn .«ooIfiDcg geganaen . Die Alkdeutschen

.Werden ibm niemals ver^ lhen : noä? im 5^ftooer
' etzten Jahres ist ihm auf der Tagung d ? Alldeut-
MX'» Verbandes zu Cassel der Vorwurf nachgeruftn
worden .̂ „Denn er tat alles , um alle, die in Deutsch-

land lammelndcn. aufwärts und vorwärts , auf den
•sieg gerichteten Kräfte zu binden und
planmäßig zu unterdrücken.

" Dieser Vorwurf istlos. (.chen so sinnlos ist aber auch nach unserer
<lusfas,ung die Methode, welcke gewisse Alldeutscheirciiu>en Volkern . gegenüber anwenden wollen. Aufjener Tftßiutß in Gaffel wurde die Forderung er-
hoben , fremde Gebietsteile in unser Reich einzuver-
^erben , in ^em rrran planmäßig ganze Bevölkerungs-
gruppcn unrsiedelt . d . ^ h . sie aus ihrer Heimat ein-
fach hinauswirft . Die Alldeutscl>en meinen, daßdreier Gedanke , gar nicht neu wäre , schon Karl der
Große hatte ihn mehrfach durchgeführt. Wir glau¬ben , daß fett der Seit , als Karl der Große Politik
gemacht hat . die Welt mehr als tausend Jahre fort-
geickwitten ist , daß in der menschlichen Entwicklung
oie Verwirklichung der Idee der Kultur , des Reck'tsund der Gesittung Fortschritte gemacht hätte . Diese
alldeutschen Ansckxiuimgen kennzeichnen genügendden abgrundtiefen Gegensatz zwischen der Politik
der Nerchsleitung. der Reichstagsmehrheit und ihrer
gehässigen alldeutsch gerichtete » Gegner.

vergebliche Fliegerangriffe auf baöi '
che

Stäöte .
Karlsruhe , 4. Jan . ( W .T .B . Amtlich .) Beabsichtigt:

Fliegeranxzrirse in der vergangenen Nacht auf Mann -
heim , N a st a t t und F r e i b u r g scheiterten an
unserem Abwchrseuer . Einige abgeworsene
Bomben verursachten keinen oder ganz unerhclblichcn
Schad n . Ein feindliches Flugzeug stürzte süd-
l ch Mannheim -LudwigLhasen brennend -ab. Die In -
sassen sind t o t.

) * (

Dee Krieg zur SeZ .

24 0^ 0 Tonnen .
Berlin , 3. Jan . (W .T .B . Amtlich.) Im St .

Georgs - und B r ! st o l - K a n a l wurde« durch
U -Bootc sieben Damps:r und ein Segler mit rund
24 000 B. -R . - T . vernichtet .

Unter den Schiffen befand sich der bewaffnete eng-
tische Dampfer „ E harlesto n " m '

.t KoWnIadun ^
und vier sHver b ^ ladene bewaffnete Dampfer , von
denen zwei offenbar Munition als Ladung hatten ,
da sie nach auffallend schwerer Detonation sofort
sanken. Von dem englischen Dampfer „Elxirleston " ,
der durch Artillerie des U -Bootes niedergekämpft
wurde , ist ein 'Geschütz erbmtet worden. Zwei
Leute der Besatzung wurden gefangen genommen.

Der Ehes des Admiralstabes der Manne .
U- Ooot -Krieg unö Frachtraumfrag : .

Berlin , 2 . Jan . ( SB .5T.B . ) Folgende Stelle aus der
Nede des Premierministers Lloyd George wird
für diejenigen , welche im Zweifel waren , ob ver U n t e r-
feebootkrieg eine erheblich« Schädigung der militä -
rifchen Bereitschaft unserer Feinde bleute , und ihren
Zweifel dadurch zu stützen suchten ^ daß sie auf die un-
geheueren Mengen von Kriegsmitteln unserer Feinde an
allen Fronten z B . auch auf die von uns den Italienern
abgenommenen, venviesen, besonders beachtenswert sein :

„ Wie ich schon wiederholt gesagt habe und wre gestern
im Unterhaus gesagt wurde, ist der Kampf jetzt über -
wiegend eine Frage des Frachtraums geworden.
Nichts kann uns schlagen unÄ nichts kann für den
Sieg gewinnen — das heißt, alles andere, was wir
besitzen, wird für uns wertlos fein , wenn wir nicht un-
sere Frachtraumlage verbessern . Frachtraum be »
deutet Kanonen — ich meine Frachtraum in der
Schifiabrt ; Frachtraum bedeutet Flugzeuge Muni -
t i o n, Tanks und Truppen , ob sie in Frankreich
stehen oder im Osten , und alles ist jetzt eine Frage der
Schiffe .

"
An diese Worte, die Mr . Lloyd George am 21 . Dez.

gesprochen hat . s i noch die Frage g knüpft: Wieviel
stärker wäre heute die Kriegsbereitschaft Eng -
la nds und seiner Verbündeten, wenn n cht die Unter -
seeboote mittelbar oder unmittelbar Kriegsmittel aller
Art vernichtet , d ?ren Produktion durch di Verringerung
der Nohstoirzufuhren verringert und deren Transport
nach all n Fronten verlangsamt hätten ? Die Worte des
engli '

chen Premierministers sind ein klares Einge -
itändnis der verhängnisvollen Bede » . *

tung des Unterseebootkrieges für die
Operationen unserer Feinde zu Lande .

Vecschieöene Kriegsnachrichten »

Zur Kriegsrcde Mcdas .
Von der schweizerischen Grenze , 3 . Jan . Die schwei-

acri '
cljcii Blatt r berichten , in katholischen Kreis - n ist eS

aufgefallen , daß das offizielle Organ > es he . l .gen Stüh -
les der Osscrvatore Romano , nicht nur die Mailänder
ttriegsrcde des Finanzministers Meda nicht kommen -
t : crte . sondern auch den durch die Agentur Stesani ver-
oreitete» Wortlaut der Rede vollständig ignoriert .
Aus diesem Verhalten wurde g . schlössen , dag man im
Vatikan die Rede nicht billigen kann,

Ter abgesctz. e Sarrail .
Vorn, 3 . Jan . ( W. T .B .) Nach Meldungen der

Pariser Press.' ist General Sarrail m Mon -

tauban eingetroffen. Pariier ^ ournaluttn , die

Sarrail befragen wollten , antwortete der General
nur er habe keine Zuknnftsplane und vcrwe . -

g e r t e jegliche Erklärung über' seine A b I e tz u n g.

Italienische Blätter zur Rede Orlandos .
Bern , 2: Januar . <W,T .B . ) „Zu der Senatsreve deS

Miniitervräsid "Nten Orlando crklärt G l o r n a l e d ^ t &
U a u a

^
Orlando habe mit klaren Worten d, - Gen-hle

der Italiener und ihrer Verbündeten interpretiert. Cor .
rie ? e della S - a Dofft - dn italienische Regierung

Cfittcnte für d
'e Vereitelung

Ivcrde innerhalb der Entente ?ur
feindlichen M a n o v e r ( ! ) tätig lein. I t a .
neint , Lloyd George und Pichon hatte« bereits klar

Eriterer habe dabei die wicht ge Erklärung
daß die deutschen Kolonien sinen Verhand-gesprochen

abgegeben,

lun^Lgeg nstand bilden könnten. Geg^nüder den der-
zeitigen ^ Friedensvorschläaen der Mittelmächte rannten
die Alliierten nur die Notwendigkeit brtonen . weiter
a u s z u h a l t e n . Die interventionistische Turiner G a -
zetta di Popolo führt u . a . aus : Die Erklärungen
des Grafen Czernin bedeuteten undiskutierbar e ^nen
wichtig ' n neuen Beitrag zur Fri densdiskussion, besonders
da inbezug auf Belgien und Serbien zum erstenmal klare
Absichten der Mittelmächte erkennbar se

' en . S t a m p a
hebt durch Sperrdruck hervor , daß die Mittelmächte zu
einem Frieden ohne Annexion n bereit fei -'n . Auch der
Eorriere della Sern beklagt sich jetzt über die
Bevormundung des italienischen Volkes durch den
Zensor , der erst nach fünf Tagen als aller Welt die
Verhandlungen von Br - st -Litowsk bekannt waren , ein . n
Hinweis darauf erlaubte .

Die amerikanische Regierung und der
Verbandszencralissimus .

TdA . Berlin , 4 . Jan . Die Times veröffentlich:
am . t . Dezember 1917 ein Telegramm ihres N c n> »
Yorker Korrespondenten , in welchem es
heißt : Tie Newyork Tribun ? gibt in ihrem Leit¬
artikel vom 21 . Dezember ein Urteil der füh -
reuden Militärs in den Regier ungs -
kreisen der Vereinigten Staaten van
Nordamerika wieder, daß die Bestellung eines
Oberbefehlshabers für die Westfront
notwendig s .' i . Das Blatt schreibt : Für Clemeneeau
ist wahrscheinlich , von der Bekämpfung des Verrats
im Innern abgesehen , keine Frage so wichtig , w. e
die des Oberbefehls : Es mag sein , daß er zurück-
treten wird , falls es nicht gelingt , die Zustimmung
Englands in dieser Frage zu gewinnen. Es
steht den Amerikanern nicht zu . voreilig über den
englischen Standpunkt abzuurteilen oder Eng »
lands Weigerung zu tadeln , seine Trnp -
pen einem Franzosen zu unterstellen .
Indessen ist es e !iw Tatsache, daß d ^ s offizielle , wie
das nichtoffizielle Amerika in dieser Anaelegen-
h : it dem-- französischen Standpunkt zu »
neigt , und wenn die Frage zur Entscheidung
kommt , was man tun müsse , dann dürfte Amerika,
ebenso wie Italien , ans Seiten Frankreichs ste -
hen . In dieser Frage kann es keine Komprom .sse
geben .
Bericht der amerifanisKen Vertreter Nber die Pariser

Alliierten -Konferen, .
Washington , ?. Januar . lW .T .B .) Reuter . DaS

Staatsdepartement teilt in einem zusammen ,
fassenden BericH über die Arbeiten seiner Ver -
tretet auf der Pariser Konferenz mit : Die
hauptsächlichsten Vorschläge sind solaende : Die Ver»
einigten Staaten fällten ihren aanzen Einfluß aufbieten ,
um eine völlige Einheitlichkeit im Land -
krien , zur See und auf wirtschaftlichem Gebiet ?wi 'chen
Annika und den an seiner Seite kämpfenden Ländern
berbeiznfübren . Regierung und Volk der Vereinigten
Staaten sollten alles aufbieten , um die erfolgreiche Be-
endiaung des Krieges durch planmäßige Zu > ammen »
fassung ihrer Silfsauellen an Menschen
und Material zu beschleunig n . Die Streitkräfte
der Vereiniaten Staaten sollten so rafch als möglich nach
Eurem entsandt werden . Ferner teilten die Delegierten
d ' e Errichtung einer gemeinsamen Organisa +
! i o n der Alliierten zur Zusammenfassung d S
Schiffsmaterials mit und gaben bekannt daß so -
viel Schiffsraum als möglich für den Transport der
amerikanischen Truppen verwendet werden würde.
Außerdem wurde ein Plan zur intensiveren Ausnutzung
der amerikanischen Seeitreitkrä ' te ausgearbeitet und mit
der britischen Admiralität ein Abkommen betreff nd Be-
kämpfung der U - Boote getroffen . Ferner fei für die
Teilnahme der Vereinigten Staaten an den Beratungen
des ober st en Kriegsrats Sorge getragen . Es
wurde eine Ein ' gung über di * Beiträge der Ver¬
einigten Staaten zu d̂en gemeinsamen Kriegs -
Mitteln der Alliierten erzielt und Bürgschaft dafür
ge

'chaffen , daß für alle amerikanischen Streitkräfte , d ' e
im Jabre 1913 nach Europa geschickt werden , alle benötig-
ten Ausrüstungsgegenstände zur Verfügung gestellt wer-
den . Großbritannien . Frankreich und Itali n baben, um
den Vereinigten Staaten einen genaueren Einblick in die
Probleme der Lebensmittelkontrolle in ihr - m eigenen
Lande zu verschaffen, zugestimmt in ibren Ländern die
Zwangsrationierung der Leibensm ' ttel einzuführ n . Fer -
ner wurde der Anteil der V e r e i n i g t en S t a a »
ten an den militärischen Operationen g ---
nau festae >etzt und eme beratende Kommission der Alliier -
ten ins Leben gerufen , deren Au -gabe ' S sein wird , über
die Zi 'weisung von Schiffen durch die e ? Amerika er-
möglicht werden soll seine militärischen Pläne durchzu-
führen , zu entscheiden .

CD

deutscher Reichstag .
Stricht über Sie vechanölnngen

in Srest - Litkwsk .
Berlin , 3 . Jan . (W .T .B .) Der H a n p t a u s °

schuß des Reichstags trat heute nachmittag nach
längerer Pause wieder zusammen. Erschienen
waren von der Regierung der Reichskanzler Graf
Hcrtling , Staatssekretäre und Bevollmächtigte
zum Bundesrat , von Seiten des Reichstags Präsi -
dent D . Kämpf und zahlreiche Abgeordnete als Zu -
Hörer . Nach d n einleitenden Worten des Vorsitzen -
den , Abgeordneten Feh ren back , ergriff der
Reichskanzler das Wort . Er begrüßte eS mit
Befriedigung , daß durch d "n Zusammentritt des
Hauptausschusses die Möglichkeit gegeben sei , zwi -
schen der R e i ch s l e i t u n g und der V o l k s v e r .
tretung vertrau .wsvoll über wichtige nnd
folgenschwere Entscheidungen in Ver-
bindung zu treten , die gegenwärtig 211 erörtern sind .
Die «Regierung wird diese Gelegenheit bewützen, um
Mitteilungen über den bisherigen Gang der F r i

'
e-

d ? n s v e r h a n d l u i g e n zu machen nnd W ii n -
sche und Anregungen der Volksvertre -
t e r entgegenzunehmen . Der Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes sei g 'ftern nach nur zweitägigem
Aufenthalt wieder nach Brest -Litowsk zurückgekehrt .

Fl » .

AnskigenpreiS :
Die achtfvaltige Kolouel ^eile 2 "j Pf . ; (RetlamenNtk. 1 .2!) , bei GiederlioliM'i |
Nachlas; nach Tarif . — Anzeige » - .In >
träge nelinien alleAnzeigeu -Permitt« .
Umbestellen entgegen . — Schl >1?
Anzeigen -Annalnnevorni. halb ö Uhr

bzw . nachni . lialb 3 Uhr.
Postsche.̂ : Karlsruhe !

Verantwortlich für deutsche und badische Politik, sowie für Feuilleton! Tb. Meyer ; /
für den übrigen redaktionellen Teil : Man % Wahl ; für Anzeigen und Reklamen : !

ei . Hof niann , sämtlich in Karlsruhe.

Zu seinem Bedauern könne er daher nicht selbst !
über den bisherigen Gang der Verhandlungen mit !
Rußland berichten. Statt seiner w .'rde der Unter - !
staatssekretär im Auswärtigen Amt? , Freiherr von :
dem B u s sch e diese Ausgabe übernehmen,

Un erstaatssekretärvon dem Bussche ^
führte zunächst über die Vorgeschichte der Friedens - !
Verhandlungen aus : Die neue russische R e . !
gierung , die im Novem'ber zur Macht gelangte, !
erließ einen an alle Welt , an alle Verbündeten und !
Feinde gerickteten Funkspruch, in welch 'm sie nnwr
Darlegung ihrer Prinzipien zum W n f f e 11 st i II « j
stand und danach zu F r i e d e n s v e r h a n d
lungen aufforderte . Darauf nahm der Reichs - !
kanzler in der Sitzung des Reichstags vom 29 . No- !
vember bei seiner Einführung Gelegenheit zu der !
Mitteilung , daß die von der russischen Regierung !
kundgegeb' nen Prinzipien eine diskutables
Grundlage für Verhandlungen über den Waf- ^
fenstillsteind und den Frieden darstellten. Parzielle !
Waffenstillstandsverbandlungen hatten bereits be - !
gönnen . In B re st - L i t ow s k wurden dann die !
Waffenstillstandsverbandlnngen eröffnet und natur - !
gwtäß als militärische Angelegenheit von militari - ^
schen Bevollmächtigten geführt . Das Auswärtige !
Amt war dabei vertreten . Ebenso nahmen Abae^
sandte unserer Verbündeten teil . Die Verband-
lungen haben einen schnellen und glatten . Verlauf
genommen und wurden am lk>. De^ mber * u? allge-
ureinen Befriedigung abaefchlokssn . Neben den
Verhandl ' ingen in Breft -Litowsk liefen Verhand-
lungen für die Südwestfront in Focfani H > c
waren auch die Rumänen vertreten . Gemäß
Artikel 9 des Waffenstillstandsvrotokolls setzten
dann die Friedensverhandlungen ein.
Pit diesen V^ baudlunaen llatv S ^ne Majestät der
Kaiser dem Reichskanzler Vollmacht e- te !lt mit d ^r
Ermächtigung , sich durch d -' n Staatssekretär ^von
K >

"
>blmann v ' rtreten zu lassen .

-Ebenso waren
Oesterreich-Ungarn . Bnlgarien und die Türkei d ' >rch
Bevollmächtigt vertreten . Die Oberste ^ e^resl^i-
tung war beteiligt durch d ' n Gene^ -̂ l Hoffmann .
Die Verbandlunaen war -'n naturaemäß von erhebe
sicher ^Schwierigkeit , weil sie zwischen einer Kaali-
ti'on auf der einen <? eite und einer einzelnen Macht
auf der anderen Seite z " kübren waren . Ue^ r den
Verkälts ist die Oeffentlichkeit in w -' it größerem
Maßstab unterrichtet word "n a^s sonst , t^ine Schmie«
rigkeit lag a >' ch d^rin . daß es bei d >err Art der
rsfentlich' n Berichterstattung d "n Mitgliedern der
Entente mealick' war , di? Verhandlungen zu
stören . An kräftigen Versuchen hierzu durch
?r, -?.streuung falscher Nachrichten hat es nicht ge«
fehlt.

Die erste Kundgebung war die E r k l a -
r Ii n g der r u f f i s ch e n D e l e g i e r t " n vom
95. Dezember. Die seck-s ^ unkt>" d

' estr Erklärung
sind bekannt. Auf die ?" russischen Prinzipien war in
«-iner allgemeinen Erklärung zu antworten , die
ebenfalls durch di" Presse bekannt geworden ist.
Darauf wurde in die Verhandlung der De -
ta i l fragen Angetreten . Zunächst warfen die
Russen die Teritorialfragen auf . de?en be -
sondere ^ chN' ! "riak 'it "n der Unterstaats ' ekretär dar-
legte. Di " sss,,ssen baben daran festnebalten. ^on
dem Se l b st b e ft i Mw n n g s r e cht der ^ k
aitsgeaangen werden müsse und daß di ^fes R -'cht für
jede Nation b 's ->ur Trennung vom !? taa^?'v " rband
ai ' frscht zu er b̂al^en sei . Dieken Stan ^ vunkt hab^n
sie auch Finnland g- a^nüb ^ dak>ime " ti "rt ' >nd " " 3
auf Anfrage mi ^"?teikt . daß sie a" ch b ^re ' t se

' en ,
^ innkands 'Selbständiakeit abzuerkennen . f^U ? sich
Finnland an s >e w ' nden w"' rde . D^^ Nnterstaa ' s -
sek^etär schloß b '^ ran ' eine Re !b " ausfüh ^ 'cher Mit -
teilnnaon , zunächst übe '- d ' ^se Territorialfragen , s^ -
dann üb 'r di" Wirts <̂ astskrc > gen und machte
sodann Mitteilunaen üb ^ r die Aufgaben d ' r nach
??ete^sbura en^ karrdt"n Kammission, zn denen ins «
besondere d 'e Frgae der Int "-^>i "rten , der Verwun -
det "n und ^er W■■fa.nwmm Gebore.

In der Aussprach " bill ' ^t" ein Z e n t r u m s .
abgeordneter im allgemeine" di " .̂ l ^nng . fib
di " Vertfetff d ^r Re ^ ' "r ' 'ng in B"?st.? ito^ s ^ ein-
genommen bä ' ten. ^ as ^ iel müss" sein , n

' ^^ nur
mit der B "lschewiki-^ eaieru " a ?u einer Verstand ' -
a»ng zu apfanarn , sandern mit den« gan- "n r u s s i-
sen Volk zu cin ->m d ^ i ' ernden Frieden .
K " ! me m cin *m we ' t -r -n Kr ! "a feien z« v-rmeid-n.
Die seligen , nach geltendem Necht ^ " rfassungsryäßi -
e"n Körperssaften in ^ alen , Litauen und
Kurland s" ien ta+fäckl>'*1 d "i? AUsdrUck des
Volkswillen ?, dieser G " b

'ete. — <̂ in Sazial -
demokrat er^ ä '-te . es l ' eae im ^ n ^er^ sse d ' 5
Reichs, den Gri 'ndsat̂ d ' s Selb st best im -
mungsrechts an2n"rk"nnen . Das politische Le-
ben 'n d"n be >"^ten Gebieten sei geb -mmt s -' rch Vit
militärischen Druck , der ^el" ^ werden müsse . Diö
Ve ^ hand^unaen im Ost 'n w'i ' ß^en z" -' ineiti anteu
Ende aef! ' b?t werden . Das sei der Will" d "r deut^
schen VokkSvertretuna " nd d ' s d " ' ' tschen Volkes .

Weiterberatung Freitag vormittag .
- ) * ( -

Die § rleöens - Vsrbanölungen
mit Rußlanö .

die Irieöenspolit
'lk
öer ukrainistben Ne - ubU ?«

Vrcst-Litowkk, 3 . Jan . (W .T .B .) Am 1 . Ianuak
ist in Brest -Litowsk die Friedensdelegation
der ukrainischen Volksrepublik , znsaiw
mengesetzt aus folgenden vier V^volllmächtigtcnj



Si ' te A Dadiscker Ätadacitter « Frettaa « !>en 4 . Aa ^ n ^r 19 ! 8 ? ? r . l;

Angetroffen : M . P?. L -'witski . N . M . ? j ' b ^ nskn
! N . Polosow , U . A . Scivrsnk . Alle toter SSrrtrc -
^ r '

*' P ^ . 2^ ' t n.Itol>cr der ukrainischen PentrnlrctÖn
'( krninisches Parlament ) ltnb ber allrussischen fori »
f itmcTcnbcn Versammlung ( in Petrograd ) . Die
Delegierten d "r Ukaine bab .̂ n alle Pollmachten
! ^ ^ !? 0 r ukrainischen Volksregierung
{

" r ^ iif) ri ' na d : r Friedensverhandlungen . Im ^ 7.
f ' rächmit unserem Korrcsvondenten haben die Be -
t ollmäckitigten erklärt , daß nach der Entscheidung
f ?> Gmeralsl ' krctariats sspeaierima der Ukraine ) die

Ukrainische Republik jetzt den W ^a selb -
sandiger internationaler Boziekinn .

fen einschlage . Die Bevollmächtigten der Ukraine
gemerkten , daß sie b : dauerlich "rweise g >'Mungen
ß ' ien , die Tatsache zn konstatieren , daß die

Deutsche Preise bezüglich d ^ r wabren S a ch -
il a ri ei n der u k r a i n i s ch e n N e p n b l i k s c h r
schlecht orientiert i- t . So sei z B . d ' e beut -
ssche Gesellschaft durch unrichtige >u" d teilweise g ' -

^ d ' zu Phantastische Nachri ^ en über di" geg ^n -
ü ttig ' rt Beziebnngen zwischen der Ukraine und
Frankreich , sowie England , verwirrt worden . Die
? ^ kraine Hab ? zi ?r ? cit der Kriegserklärung keinen
jStaatskörper gebildet und bab ? weder dir -'kt noch
jivdirekt an der En ^fachuna d " s Weltbr ^ndes Anteil
jreficr &t . ^ etzt , nr ^ em das Volk der Ukrainz einen

l
'Tt^n Staat geschahen b^be , wünss 'e es den

-schleunig st en Absck > l >uß eines demo -
ffratischen Friedens und es werde s^ werlich

jemanden gelinaen , es von d ' ^sem Wege abiubr
' n»

igen . Die l ^ krainer , die sich so beiß um den selb-
:s ändigen Ausbau der Formen ihres Staatswesens
^ 'ur >"' b ^ daß äfft von J>" — w, , A- nK

^ es Abschlusses emes d ' makrati >ck-"n Friedens ab .
die äkonomi >'ch' n un .f) staatl

' Fvn T^n^eressen der
il ' kra '

ne sichern wiir ^e . eine n > >' e Lebensära
!für d 'e ukrainische Volksrep " blik beginne , ^ ine A ^ ra
!d " s Ausbl >" bens d"r b ' s d ^hin unterdrücken und

.̂i ' nausgenützten Lebensk ^ te d" ^ vo^ d n kesseln d " l

Sklaverei befreiten Nockes . Die D 'l-' gier ^en d" r
«Ukraine basften . d^ß sie b " i den Fri -'d ^nKv-rba ^ d-
? ' ' NN ' N solidarisch wit d ' n V " rtre ^" rn d ' s Na ^s d " r
^ " skskowissare wi -rden vora >ben können . — S*n den
»nächsten Tagen wird das Eintreffen der übrigen

fn?
'rifT^e^er d"r Delegation erwartet , darunter auch

j )es Vorsitzenden .
135 '

Ruftkanö.
Die finnische Abordnung in Dänemark .

Kopenhagen, 4 . Jan . ) Das R ' hau -Büro
erfährt , daß die sinnische Abordnung heilte vom
?Vinister des Innern empfangen und morgen beim
Könige eine Audienz haben wird .

00 „

Tagesbericht vom Großen Hauptquartier
Verlin , 4 . Jan . (W .T .V . Amtlich.)

OHjHldhet Kriegsschauplatz .

Fastan der ganzenFront kam es zu lebhaften Kämpfen
der beiderseitige» Artillerie» . Klares Frostwetter
beginistifte ihre Tätigkeit.

Bei englischen Vorstößen, die östlich Hpern und

nördlich vom La Bass6-Ka »al scheiterten, sowie bei

e
'
gene» erfolgreiche» Unternehmungen südlich vo»

Moivre und in der Champagne wurde» Gefangene
und einige Maschinengewehre eingebracht.

Seit dem 1 . Januar verloren unsere Gegner im

Vuftffliupf und durch Abschuß von de? Erde 23 ? lng-

;cnge und 2 Fesselballone. Oberleutnant Lörzcl

errang seinen 20 . ^nstsieg .

Geflttcher Krwgsschauplay.

Nichts Neues .
An der makedonische» und italienischen Front keine

besonderen Ereignisse.
Ter Svv Gkn : r «l «uar .

' icr >ncist »r :

Lokales.

Chronik.
flu « Saö ? n .

Mannheim , 3 . Januar . (Tod durch Flieger »
k>0 m b e . ) Der englische Fliegerangriff auf die offene
Stadt Mannheim kästele , tue das N . Mannh . Volksbl.
!>em Bayer . Kurier entnimmt , eincm Augktburger dem
L8 Jahre alt n Zeichner in der Maschinenfabrik Augs-

stiurg - Nürnberg , Karl Martin , das Leben. Er hatte sich
Zum Zwecke der Verlobung mit der Schw ' ster Fr . Salz -
imänn , die ihn 6 Monate in emem Lazarett in Mann -
lbeim gepflegte am heiligen Abend nach dort begeben und

[hielt sich während des Fliegerangriffes im Haufe sei -
>ner Braut auf . Ein S p l i t t e r , der durch das F n-

l' ier eingedrungen war , traf den Mann an einer Haupt -

jflder . Die Verletzung hatte den sofortigen Tod zur
Folg : . Seine Braut kam mit dem Schrecken davon.

: : : Mannheim , 3 . Jan . Im hiesig 11 Kremato »

rium haben im abgelaufenen Jahre WS Einäscherungen
stattgefunden , gegen 250 im Jähre zuvor . Von den
ifeuerbestatteten P rfonen waren 174 männlichen , 92
Leiblichen Ge '

chlcchtes . Aus Mannheim stammten 179 ,
laus der P ?alz 72 Personen . Seit Eröffnung des Krema -
.toriums wurden insgesamt 279.3 Leichen hier einge¬
äschert.

Munzingen , 2, Jan . In der Nacht vom Lg. auf
.27 . Dezember sank hier das Thermometer auf 2 9 Grad
Celsius Kälte . Die Neben sind erfroren .

Konstanz , 3 . Januar . D '
e tragfähige Eisfläche

.mtf dem Unterfec nimmt jetzt täglich an Ausdehnung
!zu . Bis heute nechmitrag werden auch die Strecken
'Allensbach — Reichenbach und Radolfzell —

£3 znang ausg - steckt sein.

Karlsruhe , 4 . Iaimar 1918 .
-ch- Die vaterländische Volksseier im Städtischen

Konzcrthaus am Sonntag , den 3 9. Dezember , stand
unter dem Zeichen von Weihnacht und Jahresschluß .
Weihnachtslieder eröffneten sie, und der allgemein ge-

sungene "Choral „Großer Gott , wir loben dich'
! bildet den

Sckiluß . Die Plätze des Hanns waren nahezu völlig be -

setzt , und die Erschienenen lauschten gern und andächjig
all dem , was an G sang . Gedicht und Rede geboten
wurde . Der K i r ch e n ch 0 r der Kirche St Stephan
leistete unter Leitung seines Dirigenten Steinhart
vorzügliches. Die Weibnachtsl eder, die er vortrug ,
atmeten heiligste Andacht. Die eigenen Kompositionen
des Dirigenten zeigten Schwung und Feuer . Zart und
innig , m ' t jug. ndlichem Schm lz und mit wundervoll
durchgebildeter Stimme , sang Frl . Kärcher Lieder auZ
älterer und neuer Zeit . Besonders sprach das aus der
B -ch ' chcn Pfingstkanrate stammend „ Mein gläubiges
Herze" die Hör ? r an . Herr Hoffchausvieler Baum -

dach trug markige Dichtungen von dem Münchener D ch--
ter Crusius , der in der wisscnicha 'tlichen W lt einen
eben'o bedeutenden Namen hat als durch seine Balladen
aus der älteren und neueren deutschen Ge 'chichte. und von
dem leider gefallenen Walter Flex . der uns so Groß ' s

verhieß, vor. Deut 'chlands Leid und Sieg stand groß
und herrlich in den Versen . Der Redner des Taaes war
Stadtpfarrer D . Hesselbacher . der Weihnachten und
Jahreswende zusammenfak?te in einer Ansprache, der er
das Bild des zur Sonne ^liegenden Adlers mit dem Worte
..nee soli cedit "

(er weicht nicht einmal der Sonne ) zu
(?>runde legte. Er schilderte diesen Sonnenrlua des deufa
schen Volkes im Liuf des Jahres 1917 durch all d

'
e h " i&e

Not und den mächtigen Ansturm der Feinde , rief au * zu
nimmermüdem Ring n mit all ^r Kl inlichkeit und allem
Kleinmut und wies auf das leuchtende B ' ld des kommen-
den Deutschlands hin , um dessen Willen die Not der
Gegenwart freudia g ^traaen werden müsse . Ein Deutsch-
land der Innerlichkeit und Freiheit , in dem Gottes Krä ' te
den Aufschwung zur höchsten Höh - schiff:» werden , müsse
berai 'swach'en aus der Drangsal der Geaerwart . In d ' e-
>er Zuversicht, so schloß der Redner seine mit großem
Beikall aufgenommenen Ausführungen , aeht das dent ' che
Volk in das kommende Jahr , das Jahr des deutschen
Sieges und Friedens .

5

Theater unö Musik.
Kathi Frank •}%

Aus Wien kommt die Nachricht, vaß dort im Alter
von 65 Jahren d e bekannte/ früher viel ge

' eierte Heroine
Kathi Frank nach langem Leiden g e st 0 r b e n ist.
Die Künstlerin , die einst auf der Höhe ihr s Löbens
Triumphe gefeiert , ist in bitterer Not gestorben ; voll-
stä : .d 'g gelähmt und hilflos war sie in der letzten Zeit
auf die Mildtätigkeit angewiesen . Sie war einst frühe
zur Buhne gegangen . Geboren am 11 . Oktober 1852 in
Bösing (Bei Preßburg ) , kam sie schon 1871 an das
Viktoriath ater in B .'rl n . Strakasch und Laube waren
dann ihre Führer und unter ihrer Ausbildung wuchs sie
zu der bedeutenden traglich - sentimentalen Darstelle-
rin heran , als welche sie überall die tiefsten Eindrücke
hinterließ . Wien , Hamburg , Riga von 1885—87 in
Stuttgart und dann b ' s 1899 Frankfurt a. M.
war :n die Stätt : n ihrer Wirksam! it . in denen sie noch
beute unvergessen ist . Mit amerikanischen Kunstreisen
schloß ihre glänzende Laufbahn ab. Dann zog sie sich
nach Wien zurück , wo sich der grasten Traaödin die
Tragik des Künstlerl '.bens erschloß . (Schw. M .)

Kircklkcke Nachrichten .
AnS Baden . Der StaKtsanzeiger vom 31 . Dezember

1917 meldet aus dem Geichäitskreis d s Ministeriums
des Kultus und Unterrichts u . a . die Ernennung des

Herrn Oberstiftungsrats Schweitzer zum Gehe, -

ttitn Finanzrat . des Herrn Erzb . Oberbau n pek-

tors Joh . Cch ro th zum B a u r a t , des Vorstehers der

kath . Pfarrpsründekasse Herrn Nechnungsrat Länger

zum O b e r r e ch n u n g s r a t und d s Herrn Stistungs -

Verwalters . Oberrevisor Eitel in Oberkirch zum R e ch -

nungsrat .

politische Nachrichten.
Verlin , 3. Jan . ( W .T .B . ) Der Kaiser empfing

beute General von Cramon zum Vortrag Höne den
General st absvortrag und empfing den bayrischen

Ministerpräsidenten Dr . v 0 n D a n d l in Audienz . Zur
F r ü h st ü ck s t a f e I bei Ihren Majestäten waren ge-

laden Ministerpräsident Dr . von Dandl , bayerischer Ge-

fchäftsträger von Schoen. U » terstaatsse °retär des diplo-

matischen Korps , Vizeoberz rcmonienmcist r von Rorder ,
Hausminister Graf zu Eulenburg . Ooerburghauptmann
voi: Cranach.

DaS österreichische Abgeordnetenhaus .
Wien, 3. Jan . (W.T .B .) Wie die Abendblätter mel-

den , teilte der Präsident des Abgeordnetenhauses Groß
dem Obmanil des Tschechenklubs Stanik in einem Schrei-
ben mit . daß er die Abgeordneten für den 1 5 . I a n u a r
zu e

' ner Sitzung einberufen w rde . In parlamen¬
tarischen Krei ' en verlautet , daß in der Sitzung eine
Friedenskundgebung erfolgen soll .

Franziisische Handelskammer in Turin .
Bern , 4 . Jan . ( W .T .B . ) Nach dem Petit Partien

wird duich ministeriellen Erlaß das bisherige französische
Handelsbüro in Turin in eine Handelskammer
umgewandelt zwecks weiterer wirtschaftlicher
Zusammenarbeit beider Länder .

Programmatisches von der englischen Arbeiterpartei .

London, 3 . Jan . ( W .T .D. ) Reuter . Die Arbeiter -

Partei hat für den im Juni stattfindenden Parteikongreß
folgendes Programm für ihre Politik nach dem
Kriege aufgestellt : Die neue Gesellschaftsordnung darf
nicht auf individualistücher und kapital

'
sti

'
ch r Produk -

tion . sondern nur auf Kooperation und V e r t e i «
l 1111 g, nicht auf erzwungener Herrschaft oder unter -

worfenen Völkern unt rworfenen Kolonien , unterwarft -
nen Klassen , auf Rechtlosigkeit der Frau , sondern sie muß
auf Gleichheit und Freiheit begründet sein. In
dem Programm wird d ' e allgemeine Einführung von
Mindestlöhnen und die Verschaffung von Arbeitsgeleacn -
heit sür die Soldaten und Arbeiter bd der Demobilisie¬
rung ( mprohl' n . Die Arbeitszeit soll auf 48 Stnnden
in der Woche beschränkt werden . Der Bergbau das Eisen -
bäbnwesen, das Elektrizitätswesen und die Versicherung
sollen verstaatlicht werden . Die Einführung von Schutz -

zollen wird abgelehnt und dasür eine Besteuerung des
Kapitals gefordert .

Der Verkauf der argentinischen Ernte .
Buenos Aires , 3 . Jan . ( W .T .B . ) Havas . Die Ver-

Handlungen über den Ankauf der Ernte durch die
Alliierten sind noch n ' cht beendet, schreiten aber
günstig fort . Die f p a n i 1

"
ch e und die schweize¬

rische Regierung tuen Schritte , um in Argen-
tuien 490 009 bezw . 109 900 Tonnen Getreide zu lausen .

Kuflösung öer fvani ^ en Kammer.
Madrid , 4 . Jan . ( W .T .B ) Der König hat einen

Erlaß unterzeichnet , durch de» die Kammer aufge -
l ö st wird . Die Neuwahlen werden auf den 17 . Febr .
festgesetzt , der Zusammentritt der neuen Kamm . r auf
den 11 . März .

Wasserstand des Meins am 4. Januar früh :

Schusterin
' el 78, gestiegen 5 . K bl 177 , gestiegen 2.

Maxau 311 . gefallen 2 . Mannheim 204 , gefallen 1 .

Voraussichtliche Witterung am 5 . Januar : Wechselnd »
bewölkt, strenger Frost .

Oer österreichlsch -ungarische
Taaesberscht .

^

Wien , 4 . Jannar . ( W .T .V . ) Amtlich wird ver» !
lauldart :

Geftliche ? Kriegsschauplatz.
Waffenstillstand .

Itoltenifcker ftrlegsfchouplay .
Keine Ereignisse von Bedeutung .

Ter Chef des GeneralstabS .

Fortsetzung öer 5rledensve hanökungen im'

neutralen Ausland abgelehnt .
Wien , 4 . Jan . Das k. u . k. Wiener Korr .-Büro mel»

d : i auo B r e st - L i t 0 w s k : Der Vorsitzende
der russischen Delegation hat am 3. Januar
au .5 Sr Petersburg an die Bevollmächtigten
der Vierbundmächte in Brest -Litowsk eine Depesche ge»

r ' ch.te : , in der er unter Berufung auf einen Beschluß der

Reg 'crung der revolutionären russischen Republik vor»

schlägt , die Verhandlungen im neutralen
Ausland fortzusetzen .

In Erwiderung hierauf haben die Regierungen der

verbündeten Mächte am 4 . Januar an Herrn Jaffe tele¬

graphiert , daß sie sede Verlegung des Ver »

h a n d l u n g s 0 r t es ablehnen , da bindend veralv

redet wurde , die Verhandlungen spätestens am 5 . Januar
in B r e st - L l t 0 w s k wieder auszunehmen .

verMieöene
Wiirzbnrg , 3 . Jan . Zum Ersten B ü r g e r in c i st e 1

hier wurde einstimmig Rechtsrat Gr 1 eser ( München)
gewählt . Er g hört der Zentrumsparlei an .

Ehrung von Dr . Cardauns .
Bonn . Der preußische Kultusminister hat dem frühe¬

ren langjährigen Hauptredakleur der Kölnischen Volks¬
zeitung , Dr . Hermann Cardauns . „ in Rücksicht aus
seine anerk nnenswerteu wissen 'chastl'Hen Leistungen *

das Prädikat Professor verliehen .
Kaffee !nfuhr in Frankreich .

PariS , 4 . Jan . (W .T .B . j Meldung der Ag ^nce
Havas . Die Regierung heichloß die Einfuhr vo »
Kaffee zeit weife aufzuheben , ausgenommen
diejenigen Mengen ) d

' e sich zurzeit unierwegS befinden.
Weiter beichloß die Regierung , um eine Hausse zu ver-
meiden, di Schließung des Kaffeemarktes an
der Handeisbörse in Le Havre .

Oanöelstei ?.
Radolfzell , 2 . Jan . Markbericht .) Der heutige

Schweinemarkt war nur schwach beiahreu . Et
waren 102 M lchschweine und 4 Läuferschweinc aufge»
führt . Die Zahl der erschienenen Käufer war gering.
Deshalb war auf dem Markt w "nig Handelsverkehr . Da ?
Paar Ferkel kostete durchschnittlich 89 Mark , doch wurden
auch Ti re geringerer Qualität zu 09 Mark d - S Paar
verkauft . Es wurde nur etwas mehr als die Hülste der
Tiere verkauft .

Auswärtige ,

Bruchsal : Frau Bernhard Braun , Witwe . Amalie
geb . Muth 79 I . ^ Rastatt : Frau Pr vatier Elise
Schnurr , Witwe , ge>b . Klimmer , 6814 I . ★ Rastatt »
Rheinau : Frau Berta Sallinger geb . Gmund , 60 I .
^ Ottenau : Bernhard Striebich , Postagent . 69 I .
,jc Mannheim : Philipp Feuerstein , Abteiluugsvor »
steher ; Jo 'ef Rückert. % Freiburg : Johann Hert«
korn, Maurer , 62 >4 I . Wollmatingen : Max
Mayer . Pr ' vaHer , 63 I . + Waldkirch ( Elztal ) : Frau
Privat Elisabeth S ng geb . Mohn , 59 I . ^ R a d 0 l f »
geil : Lazarus Beck . Osfenburg : Frau Kasernen-
Wärter Emma Dägcle geb . Ganz , ytc Elgersweier :
Iakoib Helmer , 70 I .

Luftwärme in Karlsruhe
(nach den Beobachtungen der meteorologisch n Station ). .

3 . Januar mittags 2 .26 Uhr — 1,3 Grad . nachlS
9 .

*
23 Uhr — 11,8 Grad ; 4 . Januar morgens 7 .23 Uhr

—11,9 Grad .
Höchste Temperatur am 3 . Januar — 1,3 Grad ;

niedrigste in der darauffolgenden Nacht —14,7 Grad .
Schneehöhe am 4 . Januar 7 .23 Uhr früh 5 Zentimeter .

Sendet den 0 . ß. ins Feld .

■■ m . > ■ §

Statt jeder fcesosseieren Anzeige .

Panftunrl j*ott,prs:elion verschied gestern naelitnach kurzem
Kranksein im (i f>. Lobcnsj lire, unser innigt : eliel ) ior 1 reuhe-

(■oioler Gatte , Yaier , Schwiogervater , Grossvater , Bruder

und Schwager

Aliiert
Grossh. Obersteuerinspektor.

Karlsrnbe , den 4 . Januar 1018 . .
Ett .lin^erstr , 87.
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Ira Namen a ' ler tieftrauernden Ilinterbliebonon :

Flora Yoegcle , geb Ruh
Rudolf Voegele , Grossh . Bauinspektor in öf . enburg
Albert Voegcle , Keld - Intondanturrat
Marcus Voegßle , Stadt.. Oberbuchhalter.

Beerdigung : Sonntag ' Iil2 Uhr.

Von SIrileidsbesnchon bitten irir nbznNchon .

Trauer -

Bilder - , Karicn etc .
ii se

'ar grosser AoswaM fertigt rasc !:est
Druckerei Badenia, Karlsruhe.

HUntrlprlifailrt
zn verkaufen .

Bischoff , Welderstr . 14 .

Dlttlksagnuft.
Jlirc Ex'.kllkin die ^ ber t̂s' okmei ^erin (Gräfin

? lndla »v het mir im Ankensen an ih "cn urlängst v ' rcwi .i -
ten Gatzen die Summe von teftO zur '' ' envenduna
> r die Armen der Stadt iiberaebcn . Fi .r diese reiche Lpcnd ?
prccke ick {Krüzen Dank an« 23

kkarlSruhe . den 4 . Iaxi ' ar 1918 .

M die Arbeiter, Arbeiterinnen
und Betriebsbeamte

» XZ< l « XXX »« lZ0LS « ! « » der

s-r a, .® . Baütnio, S-rlsrnhk . K Deutschen Waffen - u . Munitionsfabriken .

Da die Hindernisse , welche der Wiederaufnahme der
Arbeit qleich nach Jahresbeginn entgegenstanden , noch immer

nicht behoben sind , muß der Betrieb tit sämtlichen Werk¬

stätten der ^ irma in Karlsruhe und Grötzingen noch weiter

und zwar bis zum

O
\ Sit jede Volksbibliothek und D
in -jede Lazai'ettbib! iotl;ek

gehören einine Exemplare von Pranz Tor :

Er. 8', IV und Seiten. Mit 8 Silbern ,
geheftet JC. 1 20.

, Hu fielt ssran ^ ?>avcr ein Mann der Tat ;
li?ci 'tl cher Rat Willielm Weist , ei » Mann der

' Caritas ; Ts' " »ias ftJeifcUinrt, der Waiienv ter
von Hoben ollern ; Dekan Peter T,-<'äkcr, zarte
^ erecfit ig 'eil ; <̂ eo ?g Vorenz. ein Prieüer » ich
de », Her e -1 Oiotte? ; <> rr 'nann Ztzinnciscn , ein
<? o ' d teasreiind: >io 'irad KKrina , ein Svrcimb der
Prcsse ; Hermann Vär , ein Jünger des euchari -

fiiscken Heil uideS .
^afilreickie .̂ nschri 'ten zeiaen , wie ger^ e die 'e LebenS -
bilder in »leiten Kreisen dcs Volles ge e

^en >rcrdei:x

Zn beziehen dnrli alle Uuchliandluugcu
ttreit vom Verlag.

übe

9. Januar einschließlich
eingestellt bleiben . Wiederaufnahme der Arbeit am Donners

tag , den 10 . Januar 1918 .
An diesem Tage haben die für die Tagschicht eingeteilten

Personen morgens 7 Ahr , die für die Nachtschicht bestimm «

ten , abends 7 Uhr pünktlich zu erscheinen .

Karlsruhe , den Januar 1918 .
21

Deutsche Waffen - u. Munitionsfabriken

Mr . ?

Bcz««spreis viej
ünfimiotvitüc durchT
f'-. D. tycfcf)nrt« jtcllcin|
! uswirts (Deutsch
f oft Wk. 4 .70 ohne !
r >eiterreiH-cInqirn,L
« eii .Solland . Ichw :iz
falten : übriges A»s^

1 flcrssprechcr

Rotationsdruck
Karlsr ^

n* Die
Seit der Einr

lander ist die t)|
Zweckeil geförder !
Verbündeten unö
sagen , in aewissj
Christenheit , zu e
die man ^

ins Aug
nomes jüdisches

"

englischem oder i|
den . wird seit e «
lebhaft erörtert ,
nung in Englank !
sehr fiünstig gesti

^ i-ch seinerzeit ein
> Leben gerufen , !

Ententeländern ^'
wie es in d "r bo
hieß , . .die jüdisch
Palästinas berüq
Neutermeldung l
Aenszern an den
einen Brief aerij
den Zielen der i
„Die Regierung >
als nationaler 21
und sie wird ihi
reichen.

" Es Iii
mifd'/nglicher Ä
£ yofliutti uns
ihr an sich ein
isprochen werden
i In der Tat y
keineswegs neuej
Jahrzehnte lang

'
wachgehalten fini
.mächte stets eifrl
griinder der 3
Oesterreicher Tl
schen Aktionskon
Ncichshanptstad ^
den Ententeläni
wird , das; die I
werde , was »m |
nisten schn» des
gen der Entent
auch nicht an _
mächten und b
der Erfüllung d>

! mächten znvorzi
^ Türken , wie vo^
^ sie wäre , weil ii

was sie besonde ^
und Kapital . Ä
eines ki ' lturellei
des Landes in ^
überlegenen Ar !
gegen 80— 00 fK]
weheren En ^ u
iiberhai ' vt nichr
,in Palästina n !
^ !im Teil als
l̂ichem und ki ' lk
b̂ezei ^ net werde
d̂er jüdischen
.englischen ^ ndci
«über ein sebr o
Igegründet wor ^
'di 'n ^en und Gci
,Valä ^ in ^ d " rck
kn S*T?öqrir^f :' :t |
lständl' ch . ebens î
Inunmebr allch
!s>in -i des vali
Müssig werden !
daß diese ftn
feine nntergeo
naiv ist bei ' t^
Entente und iti
würde , e? ' ei lc
ûnd d ^>̂ ^ esti'ci
e ' len . die >' ie b>
.Sta -->t in Palä '
i Ob nun das
.Staat z-u crr ;cl|
benannter intei
tend ist , daß di
Beweaari 'mden
in Palästina it]
lich . r @ tcfrrTi e
vcrion Aegyvt !
myt

'on e ' n .
' s M

der Sch ^ ss ' mg
oder minder dl
tektorat wohl b
Medanischen
höfischer H ? rrß

sich ia in '
ausdrücklich
idicf: sauberen
jdctnn wird das
;̂ on einem nev
Duckte Vergleick
>dem General
flickt . Man d
!" ge Stuhl üb!
jwächte keiner I
Mervatove N
j
^ ater selbst M
fliehen habej
Hi)nde einer cl
Zeitig ab ? r anc
jf4H>"Hicrt Habel
ijwch absichtlich!
Mchcnheit a^ Losung
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